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Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin

● Weiterbildung zum Allgemeinmediziner findet in mindestens zwei 
unterschiedlichen Einrichtungen statt (Krankenhaus und Arztpraxis)

● Nachteile für den Arzt/die Ärztin in Weiterbildung:
– Stellensuche für den nächsten Weiterbildungsabschnitt
– Ggf. Umzug (evtl. mit Familie)
– Kosten
– Zeitverlust
– Keine Planungssicherheit
– Neue Umgebung
– Mühsame Zusammenstellung der Weiterbildungsinhalte
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Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin

● In einem Weiterbildungsverbund bieten Krankenhäuser und 
Arztpraxen in unmittelbarer Umgebung gemeinsam die komplette 
Weiterbildung an

● Strukturierte Weiterbildung an einem Ort
● Zügiger Abschluss möglich
● Konzentration auf Erlernen der Facharztkompetenzen 
● Planungssicherheit
● Einbindung in Netzwerk
● Optimale Voraussetzungen für eine Anpassung an die individuelle 

Lebensplanung
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Weiterbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin

● Weiterbildungszeiten:
- 36 Monate in der stationären Basisweiterbildung im Gebiet Innere 

Medizin und Allgemeinmedizin
- anrechnungsfähig 18 Monate in anderen Gebieten der unmittelbaren 

Patientenversorgung (auch 3 Monats-Abschnitte). Können auch im ambulanten 
Bereich abgeleistet werden.

- 24 Monate Weiterbildung in der ambulanten hausärztlichen 
Versorgung

- anrechnungsfähig 6 Monate (auch 3 Monats-Abschnitte) in Chirurgie

- 80 Stunden Kurs-Weiterbildung Psychosomatische 
Grundversorgung
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Standorte in Niedersachsen

● Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin
– Bisher an 26 Standorten

− Aurich / Bad Gandersheim / Buchholz / Celle / Cuxhaven / Gifhorn / Herzberg

− Hildesheim / Emden / Nienburg / Nordhorn / Nordenham / Gronau / Peine
− Rotenburg (Wümme) / Salzgitter / Salzwedel / Stade / Sulingen / Uelzen

− Verden / Wildeshausen / Wilhelmshaven / Wittmund / Winsen / Wolfsburg

● Weitere Verbünde befinden sich im Aufbau

● Neuer Verbund ab März 2012 im Emsland
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Standorte in Niedersachsen
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Finanzielle Förderung

● Im stationären Bereich
– Zuschuss der Krankenkassen

− 1.020€ monatlich für die Innere Medizin mit Schwerpunkten

− 1.750€ monatlich andere Gebiete der unmittelbaren Patientenversorgung

– Einmaliger Zuschuss der Krankenkassen in Höhe von 150€ für von der 
WBO vorgeschriebene Weiterbildungskurse, wenn das Krankenhaus 
ebenfalls min. 150€ zahlt

● Im ambulanten Bereich
– Zuschuss der Krankenkassen 1.750€ monatlich

– Zuschuss der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen 1.750€ mtl.
– Einmaliger Zuschuss der Krankenkassen in Höhe von 150€ und der KVN 

ebenfalls 150€ für von der WBO vorgeschriebene Weiterbildungskurse
– Eigenanteil des weiterbildenden Vertragsarztes mindestens 1.300€
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Niederlassung

● Erhöhung der Wahrscheinlichkeit auf Niederlassung:
– Positive Erfahrungen während der Weiterbildung mit den 

Weiterbildenden
– Einbindung in Netzwerk
– Bindung an einen Ort über die gesamte Weiterbildungszeit
– Bindung an Patienten
– Kontakt zu niedergelassenen Ärzten, die ihre Praxis abgeben 

wollen (Nachfolgemöglichkeit, Anstellung)
– Zusammenarbeit mit Klinikum
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Wichtige Eckpunkte

● Fest eingeplante Stellen für Allgemeinmediziner
● Strukturierte, planbare Weiterbildung, abgestimmte 

Weiterbildungsabschnitte (Rotation)
● Weiterbildung gem. WBO
● Wahlmöglichkeiten
● Kontinuierlicher Austausch zwischen den Beteiligten
● Zusatzangebote zur Attraktivitätssteigerung
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Umsetzung

● Bereitschaft Krankenhaus und niedergelassene Ärzte
● Vertragliche Regelung zwischen Krankenhaus und Ärzten
● Abstimmung der Wahlangebote
● Zusätzliche Angebote erarbeiten (z.B. Fortbildungsangebot, 

Kinderbetreuung, Unterkunft)
● Zusätzliche Angebote der Gemeinde prüfen
● Festlegung der zur Verfügung stehenden Stellen
● Darstellung des Verbundes auf www.verbundweiterbildung-

niedersachsen.de und Werbung für das Angebotes an Hochschulen 
durch die KVN
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Umsetzung

● Beratung von Interessierten 
● Bewerbungen gehen an den Verbund

– Verbund wählt Bewerber aus 
● Rotationsplan wird in Absprache mit dem WBA erstellt
● Koordination des Übergangs zwischen stationärer und ambulanter 

Weiterbildung
● Antrag auf finanzielle Förderung

– Stationär: Krankenhaus stellt Antrag bei der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft

– Ambulant: Arzt stellt Antrag bei KVN
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Marketingaktivitäten der KVN

● Kontakt zur Studierendenvertretungen
● Plakat an Hochschulen
● Anzeigen Studierendenzeitungen
● Praxisberatung und Infoveranstaltungen im STÄPS (ab Frühjahr 2012 

auch an der MHH)
● Homepage www.verbundweiterbildung-niedersachsen.de
● Flyer Verbundweiterbildung
● Teilnahme an PJ-Messen
● USB-Sticks mit Infomaterial

06.03.2012/Thilo v. Engelhardt 12



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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KVN Hauptgeschäftsstelle
Koordinierungsstelle für Verbundweiterbildung
Thilo von Engelhardt
Tel.: (0511) 3 80-33 35
E-Mail: thilo.engelhardt@kvn.de


